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Wenden (lett. Cēsis). Am Anfang des 13. Jh. entstand die Burg des Ordens der 
Schwertbrüder mit einer umzäunten Siedlung (Hakelwerk), die 1221-1227 belegt ist. 
Vermutlich vor 1323 erhielt W. Rigaer Stadtrecht (Bürgermeister erwähnt 1365). 1323 
urkundlich als Stadt erwähnt, war W. Mitglied der Hanse (erwähnt 1405, 1434-1435). Im 
Mittelalter hatte W. Handelsbeziehungen zu Lübeck, war Stapelplatz für den Handel nach 
Pleskau und Nowgorod und besaß Stadtmauern (14. Jh.) sowie zwei Kirchen. Seit 1480 war 
die Burg die ständige Residenz des livländischen Ordensmeisters. 
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